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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen/nichtöffentlichen
Sitzung am  24.05.2016  nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die
Abstimmung erfolgte mit 16 von 19 Gemeindevertretern:

BESCHLUSSVORLAGEN

Öffentlicher Sitzungsteil
B 13/05/16 - Einführung des Bieterverfahrens bei der Veräußerung

kommunaler Grundstücke
Dieser Beschluss wurde durch die Verwaltung zurück-
gezogen, somit erfolgte dazu keine Abstimmung.

B 14/05/16 - Aussetzung des Verkaufs von gemeindeeigenen Grund-
stücken, bei denen eine dauerhafte Wohnnutzung nicht
zulässig ist
Dieser Beschluss wurde durch die Verwaltung zurück-
gezogen, somit erfolgte dazu keine Abstimmung.

B 20/05/16 - Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde Bestensee

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

1. Beschlussvorlagen
B 15/05/16 - Ankauf des Aneignungsrechtes für eine 3.908 m² große

Verkehrsfläche im Sperlingsweg, Flurstück 607 der
Flur 7, Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt 3312

B 16/05/16 - Ankauf einer 4.107 m² großen Verkehrsfläche in der
Straße Unter den Eichen, Flurstück 259 der Flur 2,
Gemarkung Motzen, Grundbuchblatt 170

B 17/05/16 - Ankauf einer großen bereits vermessenen jedoch noch
nicht katasterlich fortgeführten Teilfläche des Flur-
stücks 400 der Flur 11 der Gemarkung Bestensee,
Grundbuchblatt 2918, Verkehrsfläche Bergweg

B 18/05/16 - Verkauf von Arrondierungsflächen gelegen in der Franz-
Künstler-Str., Flurstück 429/1 und im Schleifweg, Flur-
stück 429/2 beide in der Flur 1 der Gemarkung Besten-
see, Gbbl. 3001

B 19/05/16 - Kosten- und lastenfreie Übertragung von Arrondierungs-
flächen, gelegen im B-Plangebiet Wustrocken, Flur-
stück 481, der Flur 12, der Gemarkung Bestensee und
Flurstück 522 der Flur 12 der Gemarkung Bestensee,
Grundbuchblatt 3458

Die Festlegungsniederschrift des öffentlichen Sitzungsteils steht Ihnen
nach Bestätigung durch die Gemeindevertretung auf unserer Internetseite
zur Verfügung.
Lehmann
Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS
der Gemeindevertretung - öffentlich-

Einreicher: Kämmerei
Beraten im: Finanzausschuss/Hauptausschuss/Ortsbeirat
Beschlusstag: 24.05.2016
Beschluss – Nr.: 20/05/16
Betreff: Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde Besten-

see
Beschluss: Die Gemeindevertretung Bestensee beschließt die

Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde Besten-
see

Begründung: Gemäß § 3 Abs.1 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) kann die Ge-
meinde Angelegenheiten durch Satzung regeln.
Die bisherige Regelung im § 10 der
Vergnügungssteuersatzung die Einspielergebnisse
zu begrenzen soll entfallen und der unter Punkt 3
festgesetzte Höchstwert wird erhöht. Zur besseren
Übersicht und da die letzte Satzung einschließlich
Änderungssatzung aus dem Jahr 2008 bisherige
Handlungsgrundlage waren, wird die Satzung kom-
plett neu beschlossen.

Abstimmungsergebnis :
Anzahl d.stimmberecht. Mitgl. d. GV: 19
Anwesend: 16
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: /
Stimmenenthaltungen: /
von der Abst.u.Berat.gem.§ 22 BbgKVerf
des Landes Brdbg. Ausgeschlossen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

VERGNÜGUNGSSTEUERSATZUNG
der Gemeinde Bestensee

vom 24.05.2016

Auf der Grundlage der §§ 3 und 64 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBl.I /07 Nr. 19, S.286) ,
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.Juli 2014 (GVBl.I
/14 Nr.32 i.V.m. den § 1,2 und 3 und 15 des Kommunalabgaben-
gesetztes für das Land Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 (GVBl.I/
04 Nr. 8 S.174), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
10.07.2014 (GVBl.I/14 Nr. 32 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Bestensee in Ihrer Sitzung am 24.05.2016 folgende
Vergnügungssteuersatzung beschlossen.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
§ 1

Steuergegenstand
Der Besteuerung unterliegen die in der Gemeinde Bestensee
veranstalteten nachfolgenden Vergnügungen gewerblicher Art:
1. Tanzveranstaltungen;
2. Striptease-Vorführungen und Darbietungen ähnlicher Art;
3. Vorführungen von pornographischen und ähnlichen Filmen oder

Bildern – auch in Kabinen -;
4. Ausspielungen in Spielklubs, Spielkasinos und ähnlichen Einrich-

tungen;
5. das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs-

oder ähnlichen Geräten in
a) Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen
b) Gastwirtschaften, Beherbergungsbetrieben, Vereins-, Kantinen-

oder ähnlichen Räumen sowie an anderen für jeden zugänglichen
Orten.

Zu den Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten gehören nicht Dart,
Kicker und Billard, jedoch Personalcomputer, die überwiegend
zum individuellen Spielen oder zum gemeinsamen Spielen in
Netzwerken oder über das Internet verwendet werden.

§ 2
Steuerfreie Veranstaltungen

Steuerfrei sind
1. Familienfeiern, Betriebsfeiern und nicht gewerbsmäßige Veranstal-

tungen von Vereinen;
2. Veranstaltungen von Gewerkschaften, politischen Parteien und

Organisationen sowie von Religionsgemeinschaften des öffentli-
chen Rechts oder ihrer Organe;

3. Veranstaltungen, deren Ertrag ausschließlich und unmittelbar zu
mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken verwendet wird, wenn
der Zweck bei der Anmeldung nach § 10 angegeben worden ist und
der verwendete Betrag mindestens die Höhe der Steuer erreicht;

4. das Halten von Apparaten nach § 1 Nr. 5 im Rahmen von Volks-
belustigungen, Jahrmärkten, Kirmessen und ähnlichen Veranstal-
tungen.

5. das Halten von Musikapparaten, sofern für ihre Darbietungen kein
Entgelt erhoben wird

Die Steuerbefreiung gilt nicht für die Veranstaltungen nach § 1 Nr. 2 bis
3.
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§ 3
Steuerschuldner und Haftung

(1) Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltungen (Veran-
stalter). In den Fällen des § 1 Nr. 5  ist der Halter der Geräte
(Aufsteller) Veranstalter.

     Mehrere Steuerschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4
Erhebungsformen

(1) Die Steuer wird erhoben als
     1. Kartensteuer nach §§  5 und 6
     2. Pauschsteuer nach §§ 7 bis 10
(2) Ist die Pauschsteuer höher als die Kartensteuer, wird die Pauschsteuer

erhoben.
(3) Die Steuer ist für jede Veranstaltung gesondert zu berechnen.

Finden im Zeitraum eines Monats mehrere Veranstaltungen glei-
cher Art desselben Veranstalters und am gleichen Ort statt, so wird
eine Pauschsteuer nach Absatz 1 Ziff. 2 nur dann erhoben, wenn bei
Zusammenfassung aller Veranstaltungen dieses Zeitraums die
Pauschsteuer höher ist als die Kartensteuer.

II . KARTENSTEUER

§ 5
Eintrittskarten

(1) Wird für eine Veranstaltung ein Eintrittsgeld erhoben, so ist der
Veranstalter verpflichtet, Eintrittskarten oder sonstige Ausweise,
die im Sinne dieser Satzung als Eintrittskarten gelten, auszugeben.

(2) Der Veranstalter ist verpflichtet, auf die Eintrittspreise sowie
gegebenenfalls auf Art und Wert der Zugaben nach § 6 Abs. 2 am
Eingang zu den Veranstaltungsräumen und an der Kasse in geeig-
neter Weise an für die Besucher leicht sichtbarer Stelle hinzuwei-
sen.

(3) Bei der Anmeldung der Veranstaltung hat der Veranstalter die
Eintrittskarten oder sonstigen Ausweise, die zu der Veranstaltung
ausgegeben werden sollen, der Gemeinde Bestensee vorzulegen.

(4) Über die ausgegebenen Eintrittskarten oder sonstigen Ausweise hat
der Veranstalter für jede Veranstaltung einen Nachweis zu führen.
Dieser ist sechs Monate lang aufzubewahren und der Gemeinde
Bestensee auf Verlangen vorzulegen.

(5) Die Abrechnung der Eintrittskarten ist der Gemeinde Bestensee
binnen 7 Werktagen nach der Veranstaltung, bei regelmäßig wie-
derkehrenden Veranstaltungen monatlich bis zum 7. Werktag des
nachfolgenden Kalendermonats vorzulegen.

§ 6
Steuermaßstab und Steuersatz

(1) Die Kartensteuer wird nach dem auf der Karte angegebenen Preis
und der Zahl der ausgegebenen Eintrittskarten (§ 5) berechnet. Sie
ist nach dem Entgelt zu berechnen, wenn dieses höher ist als der auf
der Eintrittskarte angegebenen Preis.

(2) Entgelt ist die gesamte Vergütung, die vor, während oder nach der
Veranstaltung für die Teilnahme erhoben wird. In einem Teilnahme-
entgelt enthaltenen Beträge für Speisen und Getränke oder sonstige
Zugaben bleiben bei der Steuerberechnung außer Ansatz. Sofern
der Wert der den Teilnehmern gewährten Zugaben nicht exakt
ermittelt werden kann, legt die Gemeinde Bestensee den Abzugs-
betrag  unter Würdigung aller Umstände pauschal fest.

(3) Der Steuersatz beträgt 15 v. H. des Eintrittspreises oder Entgelts.
(4) Die Gemeinde Bestensee kann den Veranstalter vom Nachweis der

Anzahl der ausgegebenen Eintrittskarten und ihrer Preise befreien
und den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren, wenn dieser Nachweis
im Einzelfalle besonders schwierig ist.

III. PAUSCHSTEUER

§ 7
Nach dem Spielumsatz

(1) Für Spielklubs,  Spielkasinos und ähnliche Einrichtungen beträgt
die Pauschsteuer 5 v. H. des Spielumsatzes. Spielumsatz ist der
Gesamtbetrag der eingesetzten Spielbeträge abzüglich Aus-
schüttungsbetrag.

(2) Der Spielumsatz ist der Gemeinde Bestensee spätestens 7 Werktage
nach der Veranstaltung zu erklären. Bei regelmäßig wiederkehren-
den Veranstaltungen sind die Erklärungen monatlich bis zum 7.
Werktag den nachfolgenden Monats abzugeben.

(3) Die Gemeinde Bestensee kann den Veranstalter von dem Einzeln-
achweis der Höhe des Spielumsatzes befreien und den Steuerbetrag
mit ihm vereinbaren, wenn dieser Nachweis im Einzelfalle besonders
schwierig ist.

§ 8
Nach der Größe des benutzten Raumes

(1) Für die Veranstaltungen, die im Wesentlichen der Gewinnerzielung
aus der Verabreichung von Speisen und Getränken oder die der
Unterhaltung bei Vereinsfestlichkeiten und dergleichen dienen, ist
die Pauschsteuer nach der Größe des benutzten Raumes zu erheben.

(2) Die Pauschsteuer beträgt für jede angefangenen zehn Quadratmeter
Veranstaltungsfläche 0,50 €.

(3) Die Gemeinde Bestensee kann den Steuerbetrag mit dem Veranstal-
ter vereinbaren, wenn der Nachweis der Veranstaltungsfläche
besonders schwierig ist oder wenn die Vereinbarung zu einer
Vereinfachung der Berechnung der Steuer nach den Absätzen 1 und
2 führt.

§ 9
Nach der Roheinnahme

(1) Die Pauschsteuer ist, soweit sie nicht nach den Vorschriften der §§
7 und 8 festzusetzen ist, nach der Roheinnahme zu berechnen. Der
Steuersatz beträgt 20 v. H. Als Roheinnahme gelten sämtliche vom
Veranstalter gemäß § 6 Abs. 2 von den Teilnehmern erhobenen
Entgelte.

(2) Die Roheinnahmen sind der Gemeinde Bestensee spätestens 7
Werktage nach der Veranstaltung zu erklären. Bei regelmäßig
wiederkehrenden Veranstaltungen sind die Erklärungen monatlich
bis zum 7. Werktag des nachfolgenden Monats abzugeben.

 (3)Die Gemeinde Bestensee kann den Veranstalter von dem Einzeln-
achweis der Höhe der Roheinnahme befreien und den Steuerbetrag
mit ihm vereinbaren, wenn dieser Nachweis im Einzelfalle besonders
schwierig ist.

§ 10
Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl der Apparate

(1) Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-,
Unterhaltungs- oder ähnlichen Apparaten bemisst sich bei Appara-
ten mit Gewinnmöglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei Appa-
raten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren Anzahl.
Einspielergebnis (sogenannter Kasseninhalt) ist der Gesamtbetrag
der eingesetzten Spielbeträge (Spieleinsätze) abzüglich der ausge-
zahlten Gewinne. Die Steuer beträgt je Gerät und angefangene
Kalendermonat bei der Aufstellung
1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 5 a) bei

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit:
10 v. H. des Einspielergebnisses

Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 20,00 €/Apparat
2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 5 b)

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit
10 v. H. des Einspielergebnisses

Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 15,00 €/Apparat
3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonstigen Orten (§ 1 Nr.

5 a und b) bei Apparaten, mit denen Gewalttätigkeiten gegen
Menschen und/oder Tiere dargestellt werden oder die die Ver-
herrlichung oder Verharmlosung des Krieges oder pornographi-
sche und die Würde des Menschen verletzende Praktiken zum
Gegenstand haben 500,00 €/Apparat
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(2) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so gilt jede dieser
Einrichtungen als ein Apparat.
Apparate mit mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an denen
gleichzeitig zwei oder mehr Spielvorgänge ausgelöst werden kön-
nen.

(3) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Apparates
ein gleichartiger Apparat, so wird die Steuer für diesen Kalender-
monat nur einmal erhoben.

(4) Der Halter hat die erstmalige Aufstellung eines Apparates vor
dessen Aufstellung, jede Änderung hinsichtlich Art und Anzahl der
Apparate an einem Aufstellort bis zum 7. Werktag des folgenden
Kalendermonats schriftlich anzuzeigen. Bei verspäteter Anzeige
bezüglich der Entfernung eines Apparates gilt als Tag der Beendi-
gung des Haltens der Tag des Anzeigeneingangs. Ein Apparate-
tausch im Sinne des Abs. 3 braucht nicht angezeigt zu werden.

§ 10 a
Abweichende Besteuerung

(1) Soweit für Besteuerungszeiträume die Einspielergebnisse nicht
durch Ausdrucke manipulationssicherer elektronischer Zählwerke
nachgewiesen und belegt werden können oder ein Antrag des
Steuerschuldners auf abweichende Besteuerung vorliegt, kann bei
den Besteuerungstatbeständen nach § 10 eine Besteuerung nach der
Zahl der Apparate erfolgen.

(2) Im Falle des Abs. 1 beträgt die Steuer je Kalendermonat und
Apparat für Apparate mit Gewinnmöglichkeit
a) in Spielhallen 90,00 €
b) in Gaststätten und an sonstigen Aufstellorten 30,00 €

§ 10 b
Verfahren bei abweichender Besteuerung

(1) Der Antrag auf abweichende Besteuerung nach § 10 a ist bis
spätestens zum 31.Dezember für die Zeit vom Beginn des folgen-
den Kalenderjahres an zu stellen.

(2) Die abweichende Besteuerung hat so lange Gültigkeit, bis sie
schriftlich gegenüber der Gemeinde widerrufen wird. Eine Rück-
kehr zur Regelbesteuerung sowie erneute Wechsel zur abweichen-
den Besteuerung sind jeweils nur zum Beginn des folgenden Kalen-
derjahres zulässig.

(3) Betreibt ein Halter im Gebiet der Gemeindeamt Bestensee mehrere
Apparate mit Gewinnmöglichkeit, so kann die abweichende Be-
steuerung nur für alle Apparate mit Gewinnmöglichkeit einheitlich
beantragt werden.

IV. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN

§ 11
Anmeldung und Sicherheitsleistung

(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 bis 4 sind spätestens zwei
Wochen vor deren Beginn bei der Gemeinde Bestensee anzumel-
den. Bei unvorbereiteten und nicht vorhersehbaren Veranstaltun-
gen ist die Anmeldung unverzüglich nachzuholen. Veränderungen,
die sich auf die Höhe der Steuer auswirken, sind umgehend anzu-
zeigen.

(2) Bei mehreren aufeinander folgenden oder regelmäßig stattfinden-
den Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 bis 3 eines Veranstalters am
selben Veranstaltungsort ist eine einmalige Anmeldung ausrei-
chend. Im Einzelfall können abweichende Regelungen getroffen
werden.

(3) Die Gemeinde Bestensee ist berechtigt, eine Sicherheitsleistung in
Höhe der voraussichtlichen Steuerschuld als Sicherheit zu verlan-
gen. Bei mehreren geplanten Veranstaltungen innerhalb eines Ka-
lendermonats ist der Gesamtbetrag dieses Monats maßgebend.

§ 12
Entstehung des Steueranspruchs

(1) Der Vergnügungssteueranspruch entsteht im Falle der Pauschsteuer
nach § 10 mit der Aufstellung des Apparates an den in § 1 Nr. 5
genannten Orten, ansonsten mit dem Abschluss der Veranstaltung.

§ 13
Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, bei regelmäßig wiederkehrenden
Veranstaltungen die Pauschsteuer für einzelne Kalendervierteljahre
im Voraus festzusetzen. In diesen Fällen ist die Steuer für das
jeweilige Kalendervierteljahr zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November zu entrichten. Die Steuer kann auf Antrag zu je
einem Zwölftel des Jahresbeitrages am 15. jeden Kalendermonats
entrichtet werden.

(2) Die Vergnügungssteuer, die für zurückliegende Zeiträume festge-
setzt wird, ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Steu-
erbescheides zu entrichten.

(3) Bei der Besteuerung nach § 10 ist bis zum 15. Tag nach Ablauf eines
Kalendervierteljahres ist der Gemeinde Bestensee eine Steueran-
meldung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzureichen.
Die Gemeinde Bestensee errechnet auf der Grundlage der abgege-
benen Steueranmeldung die Steuer und erlässt darüber einen Be-
scheid. Die Steuerschuld wird einen Monat nach Zugang des
Festsetzungsbescheides fällig. Bei Fristversäumnis wird die Steuer
nach dem Höchstbetrag gemäß § 10 Abs. 1 festgesetzt.

(4) Der Steueranmeldung nach Abs. 3 sind die Zählwerk-Ausdrucke
für den jeweiligen Abrechnungszeitraum beizufügen, die als Anga-
ben mindestens  Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlau-
fende Nummer des Zählwerkausdruckes, die Anzahl der
entgeltpflichtigen Spiele und den Gesamtbetrag der aufgewendeten
Geldbeträge enthalten müssen.

§ 14
Mitwirkungs- und Aufbewahrungspflichten

(1) Der Steuerpflichtige hat der Gemeinde Bestensee alle für die
Besteuerung notwendigen Unterlagen vorzulegen und Auskünfte
zu erteilen. Die Beauftragten sind berechtigt, das Grundstück der
Veranstaltung zu betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzu-
stellen oder zu überprüfen sowie die Geschäftsunterlagen einzuse-
hen.

(2) Der Halter von Geräten mit Gewinnmöglichkeit ist verpflichtet, die
Ausdrucke für jedes Gerät mit Gewinnmöglichkeit  zehn Jahre lang
aufzubewahren und auf Verlangen der Gemeinde Bestensee vorzu-
legen.  Die Ausdrucke müssen für jedes Gerät Angaben zur Geräte-
art, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende Nummer des
Zählwerkausdrucks, die Anzahl der entgeltpflichtigen Spiele und
den Gesamtbetrag der eingesetzten Spielbeträge und der ausgezahl-
ten Gewinne enthalten.

§ 15
Verspätungszuschlag

Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nichtabgabe oder
nicht fristgerechter Abgabe einer Steuererklärung (Steueranmeldung)
erfolgt nach der Vorschrift des § 152 der Abgabenordnung in der
jeweils geltenden Fassung.

§ 16
Steuerschätzung

Soweit der Steuerpflichtige den Mitwirkungspflichten bei der Ermittlung
der Besteuerungsgrundlagen nicht nachkommt oder die
Besteuerungsgrundlagen nicht ermittelt oder berechnet werden können,
kann die Gemeinde Bestensee sie schätzen. Es gilt § 162 Abgabenordnung
in der jeweils geltenden Fassung.

§ 17
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 15 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Brandenburg handelt, wer als Veranstalter vorsätzlich
oder leichtfertig folgende Vorschriften bzw. Verpflichtungen zuwi-
derhandelt:

1. §  5 Abs. 1: Ausgabe von Eintrittskarten
2. § 5 Abs. 2: Hinweis auf die Eintrittspreise
3. §  5 Abs. 3: Vorlage der Eintrittskarten bei der Anmeldung der

Veranstaltung



24. Jahrgang / 29.6.16 / Nummer 6 Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ | 5 |

4. § 5 Abs. 4: Führung und Aufbewahrung des Nachweises über die
ausgegebenen Eintrittskarten

5. § 5 Abs. 5: Abrechnung der Eintrittskarten
6. § 9 Abs. 2: Erklärung der Roheinnahmen
7. § 10 Abs. 4: Anzeige der erstmaligen Aufstellung eines Spiel-

apparates sowie Änderung (Erhöhung) eines Apparatebestandes
8. § 11 Abs. 1:Anmeldung der Veranstaltung und umgehende Anzei-

ge von steuererhöhenden Änderungen
9. § 13 Abs. 3: Einreichung der Steueranmeldung
10. § 13 Abs. 4: Einreichung der Zählwerkausdrucke
11. § 14 Abs. 2: Aufbewahrung der Zählwerkausdrucke
(2) Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Absatzes 1 können mit einer

Geldbuße bis zur Höhe des in § 15 Abs. 3 KAG bestimmten
Betrages geahndet werden.

§ 18
Inkrafttreten

Diese Vergnügungssteuersatzung tritt am 01.07.2016 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Vergnügungssteuersatzung vom 02.11.2006 sowie
die 1. Änderungssatzung vom 26.06.2008 außer Kraft.

Quasdorf Bestensee, den 24.05.2016
Bürgermeister

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee
Beschluss – Tag: 24.05.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 11.04.2016, HA am 26.04.2016
Beschluss – Nr.: 15/05/16
Betreff: Ankauf des Aneignungsrechtes für eine 3.908 m²

große Verkehrsfläche im Sperlingsweg, Flurstück
607 der Flur 7, Gemarkung Bestensee, Grundbuch-
blatt 3312

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 16
Nein – Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee
Beschluss – Tag: 24.05.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 11.04.2016, HA am 26.04.2016
Beschluss – Nr.: 16/05/16
Betreff: Ankauf einer 4.107 m² großen Verkehrsfläche Un-

ter den Eichen, Flurstück 259 der Flur 2, Gemar-
kung Motzen, Grundbuchblatt 1700

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 16
Nein – Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee
Beschluss – Tag: 24.05.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 11.04.2016, HA am 26.04.2016
Beschluss – Nr.: 17 /05/16
Betreff: Ankauf einer 628 m² großen bereits vermessenen

jedoch noch nicht katasterlich fortgeführten Teil-
fläche des Flurstücks 400 der Flur 11 der Gemar-
kung Bestensee, Grundbuchblatt 2918

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 16
Nein – Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee
Beschluss – Tag: 24.05.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 11.04.2016, HA am 26.04.2016
Beschluss – Nr.: 18 /05/16
Betreff: Verkauf von Arrondierungsflächen, Flurstück 429/

1 und Flurstück 429/2, beide in der Flur 1 der
Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt 3001

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 16
Nein – Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee

Beschluss – Tag: 24.05.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 11.04.2016, HA am 26.04.2016
Beschluss – Nr.: 19 /05/16
Betreff: Kosten- und lastenfreie Übertragung von

Arrondierungsflächen, Flurstück 481 der Flur 12
der Gemarkung Bestensee und Flurstück 522 der
Flur 12 der Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt
3458

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 16
Nein – Stimmen: /
Stimmenthaltungen:  /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
der Genehmigung der 1. Änderung des B-Plans „Kiessee“ ,
Gemarkung Bestensee gem. § 10 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 12
(2) der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom
26.01.2016

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 22.09.2015 die 1.
Änderung des Bebauungsplanes „Kiessee“ in der Fassung Stand August
2015 als Satzung beschlossen.

Der Landkreis Dahme-Spreewald hat die 1. Änderung des Bebauungs-
planes „Kiessee“ mit Schreiben vom 29.04.2016 genehmigt, Az. : 05/
2016. Die Genehmigung ist nachfolgend abgedruckt.

Das Gebiet des Bebauungsplanes ist in beistehend abgedruckter
Darstellung gekennzeichnet.

Die Genehmigung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes in Kraft.
Jedermann kann die 1. Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung
im Bauamt der Gemeinde Bestensee, Eichhornstr. 4 – 5, 15741 Bestensee,
während der öffentlichen Sprechzeiten (dienstags 9.°° - 12.°° und 13.°°
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- 18.°° und donnerstags von 9.°° - 12.°° und 13.°° - 15.30 Uhr) einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hinge-
wiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Bestensee geltend
gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB). § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB wird hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche
für in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichnete eingetretene Vermögens-
nachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Klaus-Dieter Quasdorf Bestensee, 15. Juni 2016
Bürgermeister

Anlagen :
1- Ortsdarstellung
2- Genehmigungsverfügung des Landkreises Dahme-Spreewald vom

29.04.2016

Anlage 1 zur Bekanntmachung vom 13.06.2016

Genehmigung der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kies-
see“ der Gemeinde Bestensee, OT Bestensee

Gemäß § 10 Abs. 2 BauGB1 genehmige ich hiermit die von der
Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee am 22.09.2015
beschlossene Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Kiessee“ der Gemeinde Bestensee, OT Bestensee in der Fassung zum
Satzungsbeschluss, Stand August.2015.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf
genannten Behörde Widerspruch erheben. Der Widerspruch kann sowohl
bei der Nebenstelle in Königs Wusterhausen als auch beim Hauptsitz
der Kreisverwaltung in Lübben eingelegt werden. Sollte die Frist durch
das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden,
so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet.

Die Erteilung der Genehmigung gem. § 10 Abs. 3 BauGB ist
ortsüblich bekannt zu machen. Ich bitte darum, mir das Inkrafttreten
unverzüglich mitzuteilen und der unteren Bauaufsichtsbehörde ein
ausgefertigtes Exemplar mit dem Vermerk über die Inkrafttretung
zusammen mit der Begründung zu übergeben.

Im Auftrag
Thiele

Anlagen
Satzungsdokument 4-fach

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
für die Gemeinde Bestensee

über Vorarbeiten im Sinne des § 44
EnWG zur geplanten

Erdgasfernleitung EUGAL
Die GASCADE Gastransport GmbH, Kassel, plant den Bau einer neuen
Erdgasfernleitung mit dem Namen EUGAL (Europäische Gas-
Anbindungsleitung), bestehend aus zwei Leitungssträngen mit einem
Durchmesser von jeweils DN 1400, von der Ostseeküste in Mecklenburg-
Vorpommern, durch Brandenburg und Sachsen bis zur deutsch-
tschechischen Grenze.
Mit der EUGAL wird somit eine neue Erdgasinfrastruktur zwischen der
geplanten Nord Stream 2 und dem Fernleitungsnetz des tschechischen
Fernleitungsnetzbetreiber NET4GAS geschaffen, um zukünftig
benötigte Transportkapazitäten für Erdgas bereitzustellen.
Der Bau und Betrieb einer solchen Erdgasfernleitung bedarf gemäß § 43
des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) der Planfeststellung. Für die
Erstellung der Antragsunterlagen zum Planfeststellungsverfahren sind
verschiedene Vorarbeiten gemäß § 44 EnWG durchzuführen, um die
benötigten Fachunterlagen erstellen zu können.
Zu diesen Vorarbeiten gehören insbesondere Vermessungsarbeiten,
geologische Baugrunduntersuchungen sowie naturschutzfachliche
Erfassungen. Mit den benannten Vorarbeiten wird in den nächsten
Tagen vor Ort begonnen. Diese notwendigen Vorbereitungsmaßnahmen
für das Planfeststellungsverfahren und für die technischen
Verlegearbeiten werden voraussichtlich Mitte 2017 abgeschlossen sein.
Die Arbeiten werden durch von der GASCADE Gastransport GmbH
beauftragte Unternehmen ausgeführt. Die Unternehmen sind angewiesen,
erforderliche Betretungen der Grundstücke äußerst schonend auszuüben.
Etwaige, in diesem Rahmen entstehende, unmittelbare
Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt.
Mit diesen verfahrensnotwendigen Vorarbeiten wird nicht über die
Ausführung der geplanten Erdgasfernleitung entschieden. Bei
Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
GASCADE Gastransport GmbH Kölnische Straße 108 - 112 34119
KasselHerr Michael HöhlschenTelefon 0561 / 934-1937E-Mail:
michael.hoehlschen@gascade.de

Ende des amtlichen Teils

Bestensee, Juni 2016

Standfestigkeitsprüfungen an Grabmalen auf den Friedhöfen ...
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Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
Bestensee-Kalender 2016 Stück 7,00 €
12. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Geburtenzuschuss
kann beantragt werden

Auch in diesem Jahr zahlt die Gemeinde Bestensee wieder ein
Begrüßungsgeld für Neugeborene in Bestensee. Für die Antrags-
stellung sind Formulare im Bürgerbüro der Gemeinde Bestensee
erhältlich oder können über die Internetseite der Gemeinde
www.bestensee.de ausgedruckt werden.

Kriterien:
 Bei Mehrlingsgeburten kann der Zuschuss für alle Kinder auf

einem Formular zusammen beantragt werden.
 Der Antrag ist spätestens 7 Wochen nach dem Tag der Geburt

(Ausschlussfrist) zu stellen.
 Der Antragssteller/Die Antragsstellerin muss seit der Geburt

des Kindes den Hauptwohnsitz in Bestensee haben.
 Mit der Antragsstellung  wird das Einverständnis dazu erteilt,

dass angegebene Daten im Rahmen der elektronischen Daten-
verarbeitung unter Beachtung des Landesdatenschutzgesetzes
gespeichert werden.

Hauptamt

Standfestigkeitsprüfungen an
Grabmalen auf den Friedhöfen

der Gemeinde Bestensee

Unfälle durch umstürzende
Grabmale führen erfahrungsgemäß
zu weitgehenden Schadenersatz-
ansprüchen gegen den für die
Instandhaltung Verantwortlichen.

Aus diesem Grunde und unter
Beachtung unserer Verkehrs-
sicherungspflicht informieren wir,
dass am 21.07.2016 Stand-
festigkeitsprüfungen an den Grab-
malen auf den Friedhöfen in
Bestensee Nord und Süd sowie in
Pätz durchgeführt werden.
Mit der Durchführung der Prüfung
wurde von der Gemeinde
Bestensee ein Fachunternehmen
beauftragt. Mit einem
hochwertigen Messgerät wird die
Standsicherheit geprüft und aus
den gewonnenen Daten eine
lückenlose, rechtssichere und
anerkannte Dokumentation
erstellt.

Sollten unsichere Grabmale fest-
gestellt werden, wird der
Nutzungsberechtigte an der Grab-
stätte angeschrieben und aufge-
fordert, unverzüglich die Standsi-
cherheit wieder herzustellen. Zu-
sätzlich bringen wir
gegebenenfalls Hinweisaufkleber
an der Grabstätte an.

Auszug aus § 23 der
Friedhofssatzung:
(1) Erscheint die Standsicherheit

von Grabmalen, sonstigen bau-
lichen Anlagen oder Teilen
davon gefährdet, ist der
Nutzungsberechtigte ver-
pflichtet, unverzüglich Ab-
hilfe zu schaffen. Bei Gefahr
im Verzuge kann die Gemein-
de Bestensee Sicherungs-

maßnahmen veranlassen. Wird
der ordnungswidrige Zustand
trotz schriftlicher Aufforde-
rung der Gemeinde Bestensee
nicht innerhalb angemessener
Frist beseitigt, ist die Gemein-
de Bestensee berechtigt, die
Genehmigung zum Errichten
des Grabmals zu widerrufen
und das Grabmal oder Teile
davon entfernen zu lassen. Die
Gemeinde Bestensee ist nicht
verpflichtet diese Gegenstän-
de aufzubewahren. Ist der
Nutzungsberechtigte nicht be-
kannt oder ohne besonderen
Aufwand nicht zu ermitteln,
genügen als Aufforderung eine
ortsübliche Bekanntmachung
und ein Hinweisschild auf der
Grabstätte, das für die Dauer
von einem Monat aufgestellt
wird.

(2) Der Nutzungsberechtigte ist
für jeden Schaden haftbar, der
durch das Umstürzen von

Fortsetzung  S. 8
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Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz

Grabmalen oder Grabmalteilen
verursacht wird.

Im Zusammenhang mit der
Standfestigkeit von Grabsteinen
verweisen wir auch auf die §§ 837,
836 Abs. 1 des Bürgerlichen
Gesetzbuches (BGB).

Neben dem Eigentümer des
Friedhofes muss auch der Inhaber
einer Grabstelle den darauf errich-
teten Grabstein regelmäßig
daraufhin überprüfen, ob erkenn-
bare oder versteckte Mängel seine
Standsicherheit beeinträchtigen.

Bei Nichtbeachtung sind wir
verpflichtet, selbst für die Wah-

rung der Sicherheit auf dem Fried-
hof tätig zu werden und das Grab-
mal im öffentlichen Interesse um-
legen zu lassen. Die hierdurch ent-
standenen Kosten müssten dann
den Nutzungsberechtigten in Rech-
nung gestellt werden.

Auskünfte und Informationen
erhalten Sie bei Frau Diewok un-
ter Tel. (03 37 63) 998-13.

Bestensee, Juni 2016

Gemeinde Bestensee
-Friedhofsverwaltung-

1.Umwelttag in Bestensee
Schon öfters berichteten wir über
illegale Müllentsorgung im Gebiet
der Gemeinde Bestensee und viele
Male beseitigte der Bauhof wilde
Mülldeponien in unserer
Gemarkung. Deshalb organisierte
Herr Stefan Anertzok einen

Umwelttag. Am 21.05. kamen er
und weitere Einwohner zusammen,
um in dem Bereich rund um den
Sportplatz Müll und Unrat zu
beseitigen. Um 10 Uhr ging es los
und schnell füllte sich der von der
Gemeinde Bestensee bereit-

Das Rathaus informiert:
Keine weiteren Veröffent-

lichungen von Geburtstagen
oder Altersjubiläen im

Amtsblatt oder der Presse
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner
der Gemeinde Bestensee,
seit dem 1. November 2015 ist ein neues Bundesmeldegesetz in Kraft
(siehe Bestwiner 11/2015). Die Änderungen schränkten die
Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen ein. Nun wurde dieses
Meldegesetz weiter verschärft und künftig darf die Gemeinde
Bestensee keine Geburtstags- und Ehejubiläen ihrer Einwohnerinnen
und Einwohner veröffentlichen. Eine entsprechende
Gesetzesänderung des Bundesmeldegesetzes ging am 06. Juni bei
der Gemeinde ein. Wir möchten ausdrücklich betonen, dass wir diese
Entwicklung bedauern.
Hauptamt
Gemeinde Bestensee

gestellte Container. Für das nächste
Jahr ist ebenfalls ein Umwelttag
geplant. Nähere Informationen
erhalten sie zur gegebenen Zeit.
Die Gemeinde Bestensee bedankt
sich bei Herrn Anertzok und allen

Helferinnen und Helfern für das
Engagement unsere Gemeinde frei
von Müll und Unrat zu halten.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Kinderdorf nimmt an
Ernährungsworkshop teil

Spreewaldbank spendet Krippen-
wagen für das Kinderdorf

 Neues aus dem Kinderdorf 

Die Freude war groß als Manuela
Horstmann und Anja Schmidt von
der Spreewaldbank eG am 14. Juni
in das Kinderdorf in der Zeesener
Straße kamen. Im Gepäck hatten
sie eine Spende für die Kleinsten

der Kita. Die Kinder die zwischen
einem und anderthalb Jahren alt
sind, erhielten einen neuen
Krippenwagen im Wert von 2995
Euro. Klaus-Dieter Quasdorf,
Bürgermeister der Gemeinde
Bestensee und die stellv. Kita-
Leiterin Ramona Lehmann
bedankten sich für diese große
Spende.  „Wir freuen uns sehr über
die Spende der Spreewaldbank eG.
Die Anschaffung von

Am 24.05.2016 besuchten wir mit
jeweils 10 Kindern der Gruppe 7
und 8 des Kinderdorfes den
Ernährungsworkshop „Fünf
Zwerge auf einen Streich im

REWE-Supermarkt Bestensee.
Wir wurden sehr herzlich begrüßt-
Den Kindern wurden die fünf
Freunde mit ihren lustigen Namen
vorgestellt. So heißt z.B. Die
Karotte „Klara Karotti“, der Apfel
„Anna Apfel“ und die Banane heiß
„Bruno“. Dann war da noch Gustav
die Gurke, und die Paprika hatte
den lustigen Namen Pepe.
Die Kinder erfuhren sehr viel
Wissenswertes über das Thema
„Gesunde Ernährung“. Kleine
Kostproben halfen den Kindern
Obst und Gemüse zu
unterscheiden. Es gab auch die
Möglichkeit mit einem Mini-

Tablet selbst einkaufen zu gehen.
Dabei wurden von den Kindern
viele gesunde Sachen ausgesucht.
Zur Auflockerung gab es
Bewegungsangebote und es wurde

gemeinsam gesungen. Alle Kinder
hatten sehr viel Spaß.
Das von den Mitarbeitern des
REWE-Marktes zur Verfügung
gestellte frische Obst und Gemüse
wurde von den Kindern gerne
angenommen.
Wir möchten uns bei Frau Rädel
und ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern herzlich bedanken.
Eine kleine Anmerkung: Seit
diesem Tag bekommt jegliches
Obst oder Gemüse neue Namen.
Die Kinder der Gruppe 7 und 8mit
den Erzieherinnen Cindy und
Tatjana

Krippenwagen ist immer mit hohen
Kosten verbunden. Umso
Dankbarer sind wir über diese
Spende.“, sagte Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf.  Die
Gelder stammen aus der VR-

Gewinnspargemeinschaft, durch
den Erwerb eines Loses fließt 1
Euro in eine Lotterie aus deren
Kapital unter anderem diese
gemeinnützigen Spenden
finanziert werden.  Im Namen des
Kinderdorfes und der Kinder
möchte sich die Gemeinde
Bestensee nochmals für diese
Spende bedanken.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Ausflug zur Feuerwehr
Anlässlich des Kindertages am
1.Juni, machte die Gruppe 12 des
Kinderdorfes einen Ausflug zur
Feuerwehr nach Bestensee. In der
Feuerwehr durften die Kinder die
verschiedenen Fahrzeuge
anschauen.
Maik und Christian erklärten den
Kindern, wie richtiger Brandschutz
funktioniert. Als Übung wurden
kleine Brände gelegt. Die Kinder
sollten diese Brände eindämmen.
Als große Überraschung wurden
wir mit dem Feuerwehrauto zurück
ins Kinderdorf gefahren.
Wir danken Maik, Christian und
Sabrina für einen tollen Ausflug.
Rebecca Kohla
Erzieherin Kinderdorf Bestensee

Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.
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Tag der offenen Tür an der
Grundschule Bestensee

Exkursion in den Tierpark Berlin

Am 01.06., pünktlich zum
Kindertag, feierten wir gemeinsam
mit vielen Eltern und Mitstreitern
aus dem Pätzer Übergangsheim,
unser großes „Die Suche nach dem
Glück“ - Abschlussfest.

Zusammen mit interessierten
Asylbewerben und Bürgern aus
Bestensee, boten wir in diesem

Schuljahr, im Rahmen eines
Projekts der Robert-Bosch-
Stiftung, den Schülern unserer
Schule und den Kindern aus dem
Übergangsheim eine Vielzahl
zusätzlicher künstlerischer und
sportlicher Aktionen an. So gab es
unter Anderem Arbeits-
gemeinschaften, in denen man mit
verschiedensten Materialien
kreativ hantieren konnte, einen
B u c h b i n d e r w o r k s h o p ,
TheaterAGs und -workshops, eine
Fußball AG und sogar international
kochen konnte man. Die Idee
hierfür wurde uns vor gut einem

Jahr von unserem Kollegen Herrn
Steinmann vorgestellt und fand
sofort große Zustimmung.
Auf unseren „Tag der offenen Tür“
bereiteten wir uns drei Tage
intensiv vor. So konnten, neben

den Ergebnissen des
Jahresprojekts, auch noch viele
weitere Produkte der einzelnen

Klassen präsentiert werden. Jeder
hatte etwas auszustellen,
vorzuführen oder sogar zu
verkaufen. Alle hatten, trotz des
regnerischen Tages, viel Spaß.
Wir danken für die Unterstützung
aller Helfer!
Die SchülerInnen und LehrerInnen
der Grundschule Bestensee

Am 12.05.2016 fuhren die 5.
Klassen der Grundschule
Bestensee in den Tierpark nach
Berlin. Der Ausflug fand im
Rahmen des Biologie-Unterrichts
statt.  Ausgerüstet mit Plänen und
Aufgaben mussten die
Schülerinnen und Schüler Fragen

zu verschiedenen Tierarten
beantworten. Besonders vor den
sehr schön gestalteten

Informationstafeln des Tierparks
konnte man daher stets fleißig
schreibende Kinder entdecken.
Das große Highlight war jedoch
der „Eisbären-Talk“! Eine
Tierpflegerin erklärte gut
verständlich und sehr anschaulich
die Anpassungen der Eisbären an

ihren Lebensraum und die
Schülerinnen und Schüler notierten
eifrig mit.
Es blieb sogar genügend Zeit, um
mit den Lehrern Tiere zu streicheln
oder Essen zu gehen. Nach einem
letzten Besuch im Shop ging es
erschöpft, aber mit vielen schönen
Eindrücken bepackt, zurück nach
Bestensee.

Eröffnung durch die Musikschule Fröhlich und Danksagung an
die ehrenamtlichen Helfer der Schule

Theateraufführung der 4b zum Thema „Kinderrechte“
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5.Schleusenfest in Bestensee Mehrgenerationenhaus „Kleeblatt“
Wo Menschen aller Generationen sich begegnen

„Ach und da in dem Haus wohnen dann auch jung
und alt zusammen?“

Diese und andere Fragen werden mir gestellt, wenn ich erzähle, dass ich
in einen Mehrgenerationenhaus (MGH) arbeite. Am 1. April 2016 habe
ich als neue Leiterin und Projektkoordinatorin in dem Haus angefangen
zu arbeiten. Diese Gelegenheit möchte ich nutzen, um unser Haus und
die Angebote vorzustellen. Die Fragen zeigen mir, dass das MGH für
viele im Ort noch unbekannt ist und sie auch nicht wissen was man bei
uns machen kann.

Wie alles begann
1991 wurde als Arbeitslosenzentrum in Königs Wusterhausen gestartet,
um sich mit seinen Mitarbeitern für die Belange der Erwerbslosen und
anderer sozial benachteiligter Menschen einzusetzen.
2005 erwarb der Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband
Brandenburg e. V. die ehemalige Grundschule in der Waldstraße 33. Mit
den besten Voraussetzungen, was die Räumlichkeiten betrifft, aber auch
mit den vorhandenen Angeboten als „Familienservice für Benachteiligte“
beteiligte sich die Einrichtung 2007 an der Ausschreibung des
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zur
Förderung von Mehrgenerationenhäuser. Seit 2008 kann sich das Haus,
mit seinen alten und neuen Angeboten, Mehrgenerationenhaus nennen.

Was wir für sie tun können
Information und Beratung
Schuldner- und Insolvenzberatung
kostenlose Hilfe bei finanziellen
Sorgen: jeden 1. Montag im Monat,
nach Vereinbarung mit Fr. Götze,
03544-6362

Bürgerberatung
Hilfe bei Formularen und Anträgen,
mit Ämtern und Behörden, bei
Alltagssorgen und bei
Bewerbungen. Vermittlung an
Kontaktstellen.

Migrationsfachdienst
Beratung für Zuwanderer; Fr.
Krüger nach Vereinbarung
017692152054

Angebote für Kinder
Projekte in der Planung

Sport und Freizeit
Line Dance: montags ab 18 Uhr
Seniorentreff: alle 14 Tage (ungerade Wochen), Plaudern und
Kartenspielen

Das Schleusenfest am Königlichen
Forsthaus ist jedes Jahr einen
Besuch wert. Am 11.Juni war es
wieder soweit und die Besucher
ließen nicht lange auf sich warten.
Um 15 Uhr wurde das Fest durch
den Bestenseer Männergesang-
verein eröffnet. Unter der Leitung
von Matthias Deblitz sangen die
Männer zahlreiche Lieder, unter
anderem das Bestenseelied.

Nach der Begrüßung der Gäste
durch Uwe Budach und weiteren
Liedern des Männergesangvereins
trat die Gruppe   des Kinderdorfes
auf. Mit einem lauten Knall aus
der Haubitze „Bestwin“ machte
der Bestenseer Schützenverein auf
sich aufmerksam. Aber auch
abseits der Bühne, die an diesem
Tag feierlich eingeweiht wurde,
gab es viel Sehenswertes. Neben
dem Kaninchenzüchterverein und
der Jugendfeuerwehr war auch der
LAUSL Verein, der Wasser-

sportclub Wildau e.V.  und ein
neuer Bestenseer Verein dem…,
welcher sich mit dem Bau von
motorisierten Modellautos
beschäftigt, vor Ort. Parallel zu
den Autos in klein, gab es auch die
großen Geschwister. Die
Oldtimerausstellung „Schätze aus
Bestensee und Umgebung“  und
die imposanten Traktoren von
Lanz Bulldog und Hanomag zogen

viele Blicke auf sich.
Neben den Attraktionen gab es
auch viel Musik und Verpflegung.
DJ Mario und schottische
Dudelsackmusik erfreute die
Besucher. Am Abend heizte die
Band „half bread Chicken“ den
Besuchern kräftig ein.
Kullinarische Leckerbissen gab es
auch. Neben Russischem
Schaschlik und Bratwurst gab es
verschiedenste Getränke.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Diabetikertreff: jeden 2. Mittwoch im Monat

Angebote für Einkommensschwache
Tafelausgabe
Jeden Dienstag 11 bis 12Uhr.
Nachweis bzw. Tafelkarte mitbringen.

Möbel- und Textilbörse
* Kinderabteilung *
großes Angebot dank zahlreicher Spenden; Lieferung und Abholung
nach Vereinbarung

Was sie bei uns machen können?
Tagungen - Vermietung von 3 Konferenzräumen für bis zu 70 Personen
als Organisation Räume nutzen
Veranstaltungsservice – Dekoration, Wunsch-Büfett, DJ oder
selbstorganisiert
Zimmervermietung - bis zu 10
Doppelzimmer mit zwei bis vier
Einzelbetten
Ehrenamt und Kurse

Mieten Sie unsere große Hüpf-
burg

Was können sie für uns tun?
Unsere Angebote werden hauptsächlich von ehrenamtlichen Mitarbeitern
betreut. Wir sind immer auf der Suche nach Menschen, die uns und
unsere Arbeit unterstützen möchten. Wir freuen uns auch über Sach –
und Geldspenden, welche unserem Haus und den Projekten zu Gute
kommen.

Kontakt:
033763/21212 Möbel- und Textilbörse
033763/21629 Veranstaltungen
033763/208937 Leitung
Fax 033763/21725;
Mail: mgh-bestensee@alv-brandenburg.de
Waldstr. 33; 15741 Bestensee

Besuchen Sie uns doch auf unserem  Sommerfest
am Freitag, den 16.09.16 von 10 – 18 Uhr

Franziska Reschke

HURRA,WIR BESUCHEN DIE
FEUERWEHR!

Wir Kinder der Kindertagespflege
WOHL-LEBEN unternahmen am
15.06.2016 einen Ausflug zur
Feuerwehr Bestensee.
Wir waren riesig aufgeregt,doch
Feuerwehrmann Toni und
Feuerwehrfrau Sabrina nahmen
uns sehr herzlich und liebevoll in
Empfang.

Wir durften das Blaulicht
bewundern, einen Feuerwehrhelm
aufsetzen,in der großen Feuerwehr
alles anschauen und uns auf die
D r e h l e i t e r - F e u e r w e h r
setzen.Diese fuhr Toni dann sogar
aus der Garage und zeigte uns, das
die Drehleiter fast bis in den
Himmel reicht. Wir kamen aus dem
Staunen nicht heraus!

Auch das Schlauchboot probierten
wir aus. Doch das Tollste war das
„Feuer löschen“ mit einem
Wasserschlauch! 
Dann zeigte uns Sabrina,das
Feuerwehrhelme im Dunkeln
leuchten, cool!
Nach knapp zwei Stunden fuhren
wir super glücklich, doch auch doll

müde (wir sind ja erst 1-3 Jahre
jung) wieder nach Hause. Das war
ein prima Ausflug!
Ganz lieben, lieben Dank an
Feuerwehrfrau Sabrina und
Feuerwehrmann Toni, die sich die
Zeit für uns genommen haben und
alles so toll erklärt haben.
Tagesmutter Ellen Wohlleben und
Leo, Lea, Lena, Mary, Pia

Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de

Gezielt werben mit einer
Anzeige in Bestensee

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�
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 Sommerfest 
am: 16.09.2016 von 10  18 Uhr 

Wo: im   

Waldstr. 33; 15741 Bestensee 

 

Sie erwartet ein 

buntes Programm  

mit Unterstützung von Akteuren und Vereinen aus der Gemeinde 

 

für die Kleinen 

Spiel und Spaß 

eine große Hüpfburg 

Kinder -  Schminken 

basteln 

Musik 

 

 

für das leibliche Wohl ist gesorgt 
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Fußballnachwuchs Union Bestensee beim Pfingstturnier in Polen
Vom 13. bis 16.05.2016 fand im
polnischen Kamien Pomorski das
Internationale Fußballturnier
“Baltic-Cup 2016” statt - eine
Tradition seit über 10 Jahren. In
diesem Jahr waren nun auch unsere
Nachwuchskicker von Union
Bestensee mit fünf Mannschaften
aus dem Kleinfeldbereich
eingeladen. Während die Ältesten
unserer Kids bereits einmal ein
mehrtägiges Trainingslager in
Thüringen besucht hatten, war es
für die meisten Kinder die erste
Fernreise in der Mission Fußball.
Im Bereich der D- und E-Jungend
traten wir mit jeweils 2
Mannschaften an. Die F-Jugend
stellte ein gemischtes Team aus
den Spielern der F1- und die F2-
Jugend. Insgesamt fuhren wir -
inklusive Trainer und begleitende
Eltern - mit ca. 100 Personen an
die polnische Ostsee. Während die
meisten der jüngeren Kids die
Reise zusammen mit ihren Eltern
im privaten PKW antraten, rollten

die größeren Nachwuchskicker der
E1 und der beiden D-Mannschaften
mit dem Reisebus nach Polen. Der
Bus wurde durch unseren Verein
organisiert und finanziell durch das
Reisebüro TUI TRAVELStar RB
Reisen Inh. Guido Riedel
unterstützt, wodurch wir allen
Teilnehmern die Busfahrt zu einem
sehr günstigen Preis anbieten
konnten. Ein tolles Teamerlebnis -
an dieser Stelle vielen Dank dafür!
Die Busfahrer starteten am Freitag
um 15 Uhr vom Parkplatz an der
Göthestraße und trafen gegen
19:30 Uhr in Dziwnówek an der
polnischen Ostsee ein. Unserem
Verein wurden zwei Häuser mit 2-
bis 6-Bettzimmern zugeteilt, die

letztendlich zur Zufriedenheit aller
aufgeteilt wurden. Vor allem die
älteren Fußballer genossen ihren
Spaß und ihre Freiheit in den
„ M a n n s c h a f t s k a b i n e n “ .
Diejenigen, die sich vorher noch
nicht so gut kannten, lernten sich
hier so richtig kennen!
Die Unterbringung und
Verpflegung war zwar
zweckmäßig, aber doch etwas

anders als gewohnt und verbreitete
den Charme einer DDR-
Ferienlager-Atmosphäre. Für den
Zweck als Fußballerferienlager
war die Anlage somit sehr gut
geeignet! Zwischen den Häusern
war genug Platz zum Toben,
Tischtennis oder Fußball spielen
und klettern, der Weg zum Strand
war kurz und die
Souvenirgeschäfte waren keine 5
Minuten entfernt.
Die Anfahrt zum Stadion war mit
etwa 8 Kilometern Entfernung
entspannt und konnte entweder im
eigenen PKW oder durch den
bereitgestellten Shuttle-Bus
angetreten werden. Das Turnier
wurde am Samstag und Sonntag

auf 2 Rasen- und 2
Kunstrasenplätzen ausgetragen.
Während unsere F- und E-Jungend
jeweils vormittags an den Ball
durfte, mussten die Kids der D-
Jungend bis zum frühen

Nachmittag warten. Gespielt
wurde jeweils 15 Minuten mit 7
Feldspielern und einem Torwart.
Obwohl diese Spielweise für

unsere F- und E-Jungend etwas
ungewohnt war, fanden sich diese
gut in das Turnier ein und spielten
bald in gewohnt flüssiger Art und
Weise.
Was unseren Kids jedoch zu
schaffen machte, war die
ungewohnte Härte im Spiel der
polnischen Mannschaften.
Während das bei den F-Junioren
noch nicht ganz so stark auffiel,
ging es in den Spielen der E- und
D-Jungend sehr ruppig zur Sache.
Die Schiedsrichter griffen nur
selten ein und so mussten sich
unsere Nachwuchskicker wohl
oder übel dieser Spielweise
anpassen. So lernte der eine oder
andere Spieler nun doch endlich
seinen Körper einzusetzen und sich
zu behaupten. Keine Angst,
Verletzte gab es nicht - nur die

Erkenntnis, dass unsere doch
überwiegend sehr braven Jungs mit
ein bisschen Druck genauso stark
im Körpereinsatz sein können wieSiegerehrung F- und E-Jugend

Gruppenbild E1- und E2-Jugend

Gruppenbild D1- und D2-Jugend

Gruppenbild F-Junioren
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Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

die offenbar kampferprobten
Polen! Für kommende Punktspiele
war das auf jeden Fall ein gutes
Training.
Glücklicherweise hielt sich das
doch etwas wechselhafte Wetter

perfekt an unseren Spielplan, so
dass wir zwar zum Teil die Mützen
herausholen mussten, aber fast nie
nass wurden. Lediglich zum Ende
des letzten Spieles der D2-Junioren
hat uns ein ordentlicher Schauer
erwischt und das Abschlussspiel
quasi versinken lassen. Zur
Siegerehrung war es dann aber
wieder trocken, so dass das Turnier
in angemessen feierlichen Rahmen

Pizzaessen

Heimreise

Strandidylle
beendet werden konnte. Am Ende
waren wir doch größtenteils mit
den erreichten Ergebnissen zu
frieden. Unsere F-Junioren
erreichten den 4. Platz von 10
Mannschaften. Bei den E-Junioren

konnte die E1 sich den 8. Platz
sichern, die E2 erreichte den 9.
Platz von 10 Mannschaften. Mit
den D-Junioren erreichten wir die
Plätze 9 (D1) und 11 (D2) unter
den 12 angetretenen Mann-
schaften. Angesichts der
körperlichen Überlegenheit
unserer Gegner ein gutes und
zufriedenstellendes Ergebnis!
So gern unsere Kids aber auch den

Fußball schießen, die Freizeit war
an diesem Wochenende ein ebenso
wichtiger Faktor! In dieser konnten
die Mannschaften den Ort
erkunden oder den Strand unsicher
machen. Obwohl wirklich frisch
für die Jahreszeit hielt sich das
Wetter doch ganz gut. Einige
Hartgesottene sprangen trotzt des
eisigen Wassers in die Ostsee. Die
weniger Mutigen begnügten sich
damit am Strand Fußball zu
spielen, Muscheln zu sammeln und
Sandburgen zu bauen. Vor allem
die Kinder der E1 waren oft als
gesammelte Mannschaft
unterwegs - Teambildungstraining
hautnah. Bei einem dieser

gemeinsamen Ausflüge entdeckten
die Kids eine leckere Pizzeria, die
am Sonntag dann einigen von
unseren Nachwuchskickern den
Appetit rettete. Das Essen in der
Unterkunft war doch sehr
spartanisch und wurde nach 2
Tagen Wiederholung von so
einigen verschmäht. Die Pizzeria
hat es sicher gefreut, da wir in der
Vorsaison so ziemlich die einzigen
Gäste im Ort waren.
Zusammenfassend lässt sich sagen:
tolle Spiele, prima Stimmung und
jede Menge Spaß. Ein wirklich
gelungenes Wochenende und ein
tolles Mannschaftserlebnis für
unsere jungen Fußballer!
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Der Seniorenbeirat informiert:

In den Monaten Juli und August findet keine Sitzung des
Seniorenbeirates statt.
Sollten Sie Fragen oder Probleme haben sind wir trotzdem für Sie
ansprechbar. Wenden Sie sich bitte im Bedarfsfalle an den
Vorsitzenden, Herrn Schulz, bzw. an ein anderes Mitglied unseres
Beirates.

Der Spielenachmittag im Mehrgenerationenhaus findet weiterhin
turnusmäßig statt.

Zum monatlichen Bowlingnachmittag laden wir alle Seniorinnen
und Senioren sowie interessierte Bürger

am 25. Juli 2016 um 14:00 Uhr
in die „Alte Schmiede“ in Bestensee, Kgs. Wusterhausener Straße
herzlich ein.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Vorinformation
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren in Bestensee und Pätz
Bereits jetzt wollen wir Sie darüber  informieren, dass der Seniorenbeirat
für den

22. September 2016
eine erlebnisreiche Busfahrt nach Rheinsberg

organisiert hat. Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf
42,00 Euro p./P.

Alle Eckpunkte, wie Abfahrtszeit und Abfahrtsorte sowie den Verlauf
unserer Fahrt erfahren Sie im Amtsblatt des Monats Juli. Die Tickets
können Sie ab Ende August erwerben.
Wir hoffen und wünschen, dass wir schon jetzt Ihr Interesse wecken
können.
Ihr Seniorenbeirat

Frühschoppen 2016 auf dem
Weinberg in Bestensee

Wir bedanken uns recht herzlich
bei allen Besuchern und Gästen,
den vielen fleißigen Helfern und
Vereinsmitgliedern, für diesen
wunderschönen Tag. Das Wetter
war nahezu perfekt für einen
Frühschoppen am Mühlen-
Weinberg. Nach fünf Jahren
konnten wir erstmals am
Entstehungsort unseren eigenen

Wein ausschenken. Das war für
uns ein sehr befriedigendes Gefühl.
Mit Kaffee und Kuchen, Getränken
und Spezialitäten vom Grill,
konnte jeder seinen Appetit stillen.
Die Kräuterpädagogin Diana
Meinekat präsentierte einige
Wildkräuter, wie sie sich anfühlen,
riechen, schmecken und wo man
sie finden und sammeln kann.

Die Mitglieder der Musikschule
Fröhlich und die Männergesang-
vereine Bestensee und Zernsdorf
spielten und sangen aus ihrem
Repertoire volkstümliche Musik.
Ein weiterer Höhepunkt war
Manuel Meyer, der mit seinem
Akkordeon die Stimmung so
richtig anheizte.
Für gute Stimmung sorgte DJ
Mario. Begeisterte tanzten dazu
bis zum Ausklang der Musik.
Am 17. September 2016 gibt es
die nächste Gelegenheit auf dem
Weinberg zu feiern. Dann findet
unser Federweißerfest statt. Dazu
laden wir schon heute alle Leser
herzlich ein.
Jens Goldau
Bestenseer Weinbau Vereins e.V.

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr



| 18 | Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ 24. Jahrgang / 29.6.16 / Nummer 6

Ausstellung des Vereins
„Kreative Freizeitgestaltung

Bestensee e.V.“
im 20. Jahr des Bestehens

Bestensee in ferner Zukunft
Unserer Gemeinde befindet sich
im stetigen Wandel. In den letzten
10 Jahren sind fast 2000 Menschen
in die Gemeinde Bestensee
gezogen und es kommen immer
mehr dazu. Auch das Ortsbild hat

sich massiv verändert. Neben dem
Straßenausbauprogramm und der
Autobahnauffahrt sind auch
zahlreiche neue Wohn- und
Geschäftshäuser entstanden, die
das Bild der Gemeinde nachhaltig
geprägt haben. In der
Novemberausgabe 2015 des
Bestwiners bat der neugegründete
Ortsentwicklungsausschuss die
Bürgerinnen und Bürger um Ideen,
wie sie sich den Ort in 20 Jahren
vorstellen. Um die Ortsent-
wicklung aus einem anderen
Blickwinkel betrachten zu lassen,

wurden die Schülerinnen und
Schüler der Freien Oberschule
Villa Elisabeth gefragt, wie sie
sich den Ort in 20 Jahren vorstellen
und gebeten ihre Ideen zu
sammeln. Am 15.Juni wurden
diese Ideen an Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf und Uwe
Budach, als Vorsitzenden der

Am 26.05.2016 eröffneten wir im
Rahmen der Galerie im Amt im
Rathaussaal unsere Ausstellung
zum Thema Lebensfreude.
Der Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf würdigte in seiner
Begrüßungsansprache die Arbeit
unseres Vereins. Sabine Krenz,
Vorsitzende des Vereins, begrüßte
anschließend die zahlreich
erschienen Besucher. Sie gab einen
Überblick über die Entwicklung
und Arbeit des Vereins.
In den 90er Jahren entstand aus
einer kleinen Gruppe von fünf

interessierten Frauen, die ihre
ersten keramischen Erfahrungen
bei Frau Baranowski machten, die
Idee einen Verein zu gründen, der
heute 24 Mitglieder hat, geprägt
von dem erworbenen Fachwissen
und der Freude an Keramik sowie
der Motivation im Ort die kulturelle
Entwicklung aktiv zu unterstützen.
1997 entstand unsere erste große
Gemeinschaftsarbeit. Ein
Wandbild mit Sonnenblumen,
welches heute noch in der Mensa
der Grundschule Bestensee zu
sehen ist.
Im Rahmen unserer kreativen
Möglichkeiten bringen wir uns bei
Dekorationen zu Anlässen in der
Landkostarena sowie bei Festen
des Weinbauvereins Bestensee und
zu Veranstaltungen im
Zollstockhaus ein.  Nicht zu

vergessen, die regelmäßige
Teilnahme am Marktgeschehen in
Bestensee.
Höhepunkt im November jedes
Jahres ist unser Workshop. Klein
angefangen, freuen wir uns heute
über eine rege Beteiligung von über
100 Besuchern. Für alle
Vereinsmitglieder und manchen
Lebenspartner ist der jährliche
Workshop eine große
Herausforderung, die sich über
Wochen danach mit Brennen,
Glasieren und wieder Brennen
weiterzieht. Wir machen es gerne

und freuen uns auf unseren 20.
Workshop am 05.11.2016 in der
Landkostarena.
In unserer Ausstellung in der
Galerie im Amt zeigen wir einen
Auszug unserer Kreativität, die
nicht nur Keramik betrifft.
Außerdem können Sie Aquarell-
und Acrylbilder, Batik, Patchwork
und Seidenmalerei betrachten.
Bis Oktober 2016 können unsere
Arbeiten im Saal des Rathauses in
der Eichhornstr. 4-5 Montag,
Mittwoch und Donnerstag: 9:00 –
12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr,
Dienstag: 9:00 – 12:00 und 13:00
– 18:00 Uhr, Freitag: 9:00 – 13:00
Uhr besichtigt werden.
Im Namen des Vereins
Adelheid Wienecke und Regina
Goldau

Unabhängigen Bürger
herangetragen. „Es ist wichtig,
dass sich die Jugendlichen für den
Ort interessieren und ihre Ideen
einbringen. Viele Ideen und
Vorschläge werden wir nun prüfen

und sehen was umsetzbar ist und
welche Projekte mehr Zeit
benötigen. Ich finde es aber
wichtig, dass sich die Jugendlichen
weiterhin für die Entwicklung des
Ortes einsetzen.“ so Klaus-Dieter
Quasdorf. Einige Ideen befassen
sich mit der Lösung der
Stauproblematik, welche durch
den Bahnübergang hervorgerufen
wird. Uwe Budach sagte „Es ist
interessant zu sehen, wie die
Jugendlichen die Probleme im Ort
sehen und Lösungen erarbeiten.
Wir befassen uns nun mit der

Realisierbarkeit der Lösungs-
vorschläge“.
Die Gemeinde Bestensee dankt den
Schülerinnen und Schülern für die
Arbeit und freut sich auf weitere
Vorschläge zur Ortsentwicklung.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Kinderfest in Pätz
Am 4. Juni ab 15 Uhr war die
Pätzer Dorfaue von unseren
kleinen Gästen und ihren Familien
gut bevölkert. Wir hatten zum
Kinderfest des Heimatvereins
eingeladen. In diesem Jahr legten
wir den Termin in den Juni,
passenderweise kurz nach den
Kindertag. In den vergangenen
Jahren fand das Kinderfest immer
4 Wochen nach dem Pätzer

Sommerfest statt. Das hatte sich
allerdings nicht so gut bewährt,
denn dieser Termin kollidierte mit
diversen Veranstaltungen in der
Umgebung bis hin zu den
Einschulungen. Und auf Petrus ist
auch Ende des Sommers kein
Verlass mehr. Einen Vorteil
allerdings hatte der alte Termin:
wegen des Sommerfestes wird die
Dorfaue gemäht und wir

profitierten 4 Wochen später auch
noch davon. In diesem Jahr zum
Kinderfest war das Gras kniehoch
und wir Veranstalter lernten
daraus, dass wir im nächsten Jahr
die Rasenmahd bei der Gemeinde
ausdrücklich beantragen müssen.
Wir hoffen aber, dass das hohe
Gras dem Vergnügen keinen
Abbruch getan hat.
Die Kinder fanden verschiedene

Spielstationen vor, bei deren
Absolvierung es wieder einen
farbigen Punkt auf den
Handrücken gab. Bei Erreichen
von 5 Punkten durften sie sich
einen Gewinn aussuchen. Je nach
Belieben konnten Kronen, Hähne
oder Ansteckschmetterlinge
gebastelt werden. Nebenan ging
es darum, mit Augenbinde
bestimmte Dinge zu ertasten

(Kienäpfel, Watte, Kies etc) oder
zu „erriechen“ (Kaffee, Parfüm,
Zwiebel usw). Gern wurde dabei
auch die Hilfe der Eltern und
Großeltern in Anspruch
genommen. Bei der Feuerwehr war
Teamarbeit gefragt, denn es
mussten mit der Wasserspritze 10
Blechbüchsen vom Tisch geräumt
werden. Ein Stück weiter gab es
verschiedene Wurfspiele zu
absolvieren. Eine sehr schöne
Spielidee war auch der Turmbau
mit großen Holzklötzen. Wer es
schaffte, in einer bestimmten Zeit
einen Turm zu bauen, der so hoch
war, wie er selbst, bekam seinen
Punkt auf die Hand. Die Frauen
von der Feuerwehr verwandelten
im Schminkzelt unsere kleinen
Gäste in Schmetterlinge,
Wildkatzen, Spiderman und vieles
mehr. Auf der Spielfläche standen
für die Minis der Klangbaum und
der Krabbeltopf zum Spielen
bereit. Etwas Abkühlung brachte
das Bällefischen im Planschbecken
bei diesem traumhaften Wetter.
Zur Erweiterung der Ortskenntnis
fuhren das historische
Feuerwehrauto und unser
„Schnappi“ die Kinder durch Pätz.
So viele Aktivitäten machen
Hunger. Dem abzuhelfen, hatten
wir viele Kuchen im Angebot, die
uns liebe Freizeitbäckerinnen zur
Verfügung stellten. Dazu gab es
Kaffee und Kaltgetränke. Nebenan

dufteten die Bratwürste auf dem
Grill. Um 18 Uhr dann fuhr
Schnappi die letzte Runde und
unsere kleinen und großen Gäste
traten den Heimweg an. Ich denke,
die Kinder hatten ihren Spaß und
wir alle einen schönen Nachmittag.
Das war nicht zuletzt unseren
zahlreichen Helfern im
Hintergrund zu verdanken, die auf-
und abbauten, transportierten,
Strom legten, grillten, Musik
machten…. Ohne sie geht´s nicht.
Danke euch!
Britta Beyer (HV Pätz)
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de
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Gerald Krüger - Elektromeister

Menzelstraße 15
15741 Bestensee

Tel.:(033763) 6 15 78 • Fax: (033763) 6 15 77
24h-Notruf: 0170- 2 15 52 94
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 Elektroinstallationen
 SAT-& Kabelfernsehen
 Datennetzwerke
 Elektroheizsysteme
 Photovoltaikanlagen
 E-Check

Internet: www.elektro-krueger.net
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Gemeinde Bestensee bedankt sich bei den Jugendlichen und
junge Erwachsene für das ehrenamtliche Engagement

Das Ehrenamt ist ein wichtiger
Eckpfeiler unseres gesellschaft-
lichen Zusammenlebens. Auch im
Jugendzentrum der Gemeinde
Bestensee gibt es diese
ehrenamtlichen Helfer. In
Zusammenarbeit mit den
Sozialarbeitern  organisieren sie
Veranstaltungen, sportliche
Wettkämpfe und helfen aus, wo
sie nur können. Sogar eine kleine
Werkstatt haben sich die Helfer
eingerichtet. Hier kann mal ein
Fahrradschlauch gewechselt oder
einen Stuhl reparieren werden.
Frau Sputh, Leiterin des
Jugendzentrums sagte: „Für mich
sind meine ehrenamtlichen Helfer

eine wichtige Stütze. Alle sind
berufstätig und haben dennoch Zeit
sich hier zu engagieren.“
Um dieses Engagement zu ehren
und ein kleines Dankeschön zu
übermitteln, überreichte die
Hauptamtsleiterin der Gemeinde
Bestensee, Frau Anett Hinzpeter,
am 17. Mai 2016 Gutscheine an
die Ehrenamtler. „Wir als Träger
dieser Einrichtung möchten uns
für das jahrelange Engagement der
Jugendlichen im Jugendzentrum
bedanken. Wir würden uns freuen,
wenn wir weiterhin auf die
Unterstützung der Jugendlichen
zählen können.“, so Frau
Hinzpeter. Nach der feierlichen Übergabe

kamen alle zu einem Gespräch
zusammen. Dabei ging es in erster
Linie um Veränderungen und
Ausstattung der Räumlichkeiten.
Das Jugendzentrum hat montags

bis donnerstags von 15 bis 20 Uhr
und freitags von 15-21 Uhr
geöffnet. Jugendliche im Alter von
12 bis 25 Jahren können zu diesen
Zeiten gern das Jugendzentrum in
der Waldstraße 31 besuchen.

- Anzeige - - Anzeige -

Auszubildender für den Beruf

des Anlagenmechaniker (m/w)

SHK gesucht!
Woher kommt eigentlich das Wasser aus dem Wasserhahn?

Weshalb wird die Heizung im Haus warm, sobald man den

Regler aufdreht?

Welche Techniken stecken eigentlich dahinter dass du beim

Duschen zwischen warmem und kaltem Wasser wählen kannst

und die Klimaanlage im Sommer für eine kühle Luft sorgt?

Diese Fragen könnten sich bald in Luft auflösen, denn mit einer
Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär- und Heizungstechnik
bekommst du einen Überblick, wenn es um Versorgungssysteme geht.
Zuerst lernst du die technischen und organisatorischen Grundlagen
kennen, bevor es in die Feinheiten geht.
Wir sind dafür der geeignete Fachbetrieb, denn wir sind ein eingetragener
Meisterbetrieb für die Montage und Installation von Sanitär- Heizungs-
und Lüftungsanlagen in Berlin und Brandenburg.

Gesucht wird für den Ausbildungsstart am

01.09.2016 ein Auszubildender für den Beruf

des Anlagenmechaniker (m/w) SHK.
Du erlernst unter anderem das Errichten von Sanitäranlagen, sowie der
Wasserver- und Entsorgungsleitungen und das Installieren von
Heizungsanlagen und deren Komponenten. Besondere Fähigkeiten wie
eine gute Auffassungsgabe und Lernbereitschaft, sowie Pünktlichkeit
sind Voraussetzung. Du solltest kommunikativ, motiviert und belastbar
sein. Unsere Arbeitszeiten sind immer montags bis freitags von 07:00
bis 16:00 Uhr. Die Berufsschule befindet sich in Teltow.
Die Möglichkeit zur Bezuschussung zum Erlangen des Führerschein
wäre möglich, darüberhinaus wird es eine übertarifliche Bezahlung
geben.
Hast du Interesse in einem attraktiven Arbeitsumfeld mit
abwechslungsreichen Aufgaben mitzuwirken, dann bewerbe dich mit
einem Lebenslauf und deinen Zeugnissen bei uns per Email oder schicke
uns deine Bewerbung per Post zu.
Impressum/Verantwortliche Ansprechperson:
Patrick Dommisch, Chausseestraße 5, 15749 Mittenwalde

elektronische Postadresse: info@his-dommisch.de

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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ANGLERFEST IN BESTENSEE
Am Sonnabend, den 20. August
2016, laden die Bestenseer
Anglervereine gemeinsam mit der
Fischerei Bestensee zum

„Zweiten Bestenseer
Angler-und Fischerfest“

an der Bestenseer Uferpromenade
in der Vordersiedlung, ein.
Parkplätze sind vorhanden. Die
Wege sind ausgeschildert.
Von 12:00 Uhr bis 00:00 Uhr
werden, wie vor zwei Jahren,
zahlreiche Attraktionen zu erleben
sein. Auf dem Gelände des
„Anglervereins Pätzer Vordersee

1926 e. V.“ können Jung und Alt
an verschiedenen Ständen und
Aktionen ihr Glück versuchen. So
z.B. beim Aaltrudeln, beim
Gewichtschätzen oder
Angelzielwerfen, an der Malstraße,
auf der Hüpfburg u.v.a.m.
Als besonderer Höhepunkt findet
um 15:00 Uhr eine „Angelkahn-
Regatta“ statt, bei der alle Vereine
mit je einer Mannschaft im
Wettrudern gegeneinander
antreten. Selbstgebaute Paddel

bzw. Ruder sind dafür Bedingung.
Zwischen 12:30 bis 14:30 Uhr
können Interessierte Ruderboote
ausleihen oder beim Schauangeln
vom Steg des AS Bestensee II
zwischen 16:00 und 18:00 Uhr
zuschauen, wofür sich besonders
Kinder begeistern werden. Darüber
hinaus sind lebende einheimische
Fische in einem Schaubecken zu
bewundern.
Ab 18:00 Uhr kann das Tanzbein
zur Disco-Musik geschwungen

werden. Speisen und Getränke
werden die gesamte Zeit
angeboten. Dazu gehören
Wildschweinessen, Steak und
Grillwurst sowie frischer Fisch aus
dem Räucherofen und die beliebten
selbstgebackenen Kuchen der
Anglerfrauen.
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LAUSL‚s Nachrichten im Juli
Wir danken allen, die uns auch in
den vergangenen Monaten
tatkräftig unterstützt haben, sei es
durch aktive Beteiligung an der
Gestaltung unseres neu
entstehenden LAUSL-Parks und
der Streuobstwiese oder durch die
Teilnahme an unseren wöchent-
lichen Zirkeln bzw. bei unseren
Arbeitseinsätzen im Park und auf
dem Kürbisfeld. Viel wurde
erreicht, so dass sowohl für junge
als auch für unsere älteren
Mitbürger kleine Attraktionen im
und um den Park am Entstehen
sind. Dazu gehören für die Kinder
die  Klanghölzerstationen, das
Mineralienfeld, eine Goldsucher-
station uvm. Weiterhin ist der
Barfußpark rund um die
Streuobstwiese einen kleinen
Fußmarsch wert. Der Rundgang
im LAUSL-Park ist schon
fertiggestellt und wird demnächst
mit Sitzsteinen zum Verweilen und
beobachten einladen. Die alten
landwirtschaftlichen Geräte sind
im Aufbau, allerdings fehlen auch
noch einige, um unsere
Unterstände damit zu füllen. Wenn

jemand noch eine alte Maschine,
die Pferd oder Ochs einmal
gezogen haben, besitzt, so kann er
sich gern beim LAUSL-Verein
melden. Wir benötigen auch
weiterhin Unterstützung – sei es
durch Geld- oder Sachspenden
oder durch Arbeitseinsätze-, um
den Park fertig zu bauen und ihn
an die Bestenseer und ihren Gästen
zum Verweilen zu übergeben.
Diese Übergabe sollte anlässlich
des Dorffestes stattfinden. Da der
Bestenseer Heimat- und
Kulturverein aber wegen eventuell
zu feuchter Wiesen auf der Dorfaue
beschlossen hat, das Fest an einen
anderen Veranstaltungs zu
verlegen, werden wir dies zu einem
späteren Zeitpunkt nachholen.
Wir wünschen allen Freunden
unseres Vereins und allen
Bestenseern eine schöne
Urlaubszeit und schauen Sie mal
vorbei bei einer der zahlreichen
Veranstaltungen unseres Vereins
oder sehen Sie sich einfach mal
unsere Streuobstwiese oder unsere
Bücherzelle am Zollstockmuseum
in der Dorfaue 9 an.
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Besucherrekord beim 14. Bestenseer Seenlauf
So viele Läuferinnen und Läufer
kamen noch nie zum Bestenseer
Seenlauf. Bereits bei der
Voranmeldung trugen sich 199
Teilnehmer in die Meldeliste ein.
Zur Nachmeldung am Sonntag
kamen nochmal 86 zusätzliche
Anmeldungen zusammen, so dass
ein Starterfeld von 285 Läuferinnen
und Läufer zusammen kam. „Unser
bisheriger Rekord lag bei 240
Teilnehmern, in diesem Jahr
konnten wir diesen Rekord mit
285 Läuferinnen und Läufern
brechen.“ sagte Cheforganisator
Karsten Seidel.
Pünktlich um 10 Uhr startete
Bürgermeister Klaus-Dieter

Quasdorf den Seenlauf. Als erstes
liefen die Teilnehmer der 2,5
Kilometerstrecke. Hier
gingen 78 Teilnehmer an
den Start, davon waren 54
Läuferinnen und Läufer aus
den Grund-
s c h u l e n
Bestensee (27)
und Töpchin
(27). Im Anschluss
fiel der Startschuss für die
7,5 mit 99 Teilnehmern und
16 Kilometerstrecke mit 108
Teilnehmern.
Bereits 6:59 Minuten nach dem
Startschuss für die 2,5km Strecke
kam Lance Franke als erste

Läufer im Ziel an. Der Zweit- und
Drittplazierte brauchte 25 bzw.

49 Sekunden länger für die
Strecke. Das erste
Mädchen im Ziel war
Victoria Perleberg aus

Bestensee mit einer
Zeit von  8:11
Minuten.
Der erste Läufer
der die 7,5

K i l o m e t e r s t r e c k e
absolviert hatte war
Netserab Kesete vom
Potsdamer Laufclub. Er kam
nach 26:48 Minuten im Ziel
an. Damit war er eine Minute
bzw. anderthalb Minuten

schneller als der Zweit- und
Drittplatzierte.  Die erste Dame,
die die 7,5 Kilometerstrecke
absolviert hatte, war Alexandra
Latocha mit einer Zeit von 30:05
Minuten.
Der erste Läufer der 16 Kilome-
terstrecke war Jan Förster und
kam nach sage und schreibe 58:36
Minuten im Ziel an. Nur 6 bzw.
1:14 Minuten nach ihm kam der
zweite und dritte Läufer ins
Ziel.Die erste Läuferin war Ulrike
Hain und erreichte das Ziel nach
1:09 Stunden.
Im Anschluss an die Läufe gab es
die Siegerehrung. Es gab Urkunden
und Sachpreise für die ersten Drei

der Gesamtwertung und die
jeweiligen Sieger der
Altersklassen. Manfred Prosch,
Vorsitzender des Heimat und
Kulturvereins Bestensee,
übernahm die Moderation und
Übergabe der Preise. Dabei
wurde er unterstützt von
Herrn Michael Assenbrock von
der Mittelbrandenburgischen
Sparkasse. Da es sich bei der
7,5 Kilometerstrecke um den
Sparkassen Cup handelt,
überreichten die Mitarbeiter
Preise und waren mit einem
Getränkestand vor Ort.Die
Gemeinde Bestensee dankt
allen Teilnehmern, Sponsoren
und Helfern für die
Unterstützung.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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14. Bestenseer SeenlaufAm 19. Juni  veranstaltete der
Heimat und Kulturverein
Bestensee und die WSG81 KW,
den 14.Seenlauf. Bei gutem
Laufwetter konnten wir 285
Läufer begrüßen.  Pünktlich um
10.oo Uhr gab unser
Bürgermeister den Startschuss.
Der Heimat & Kulturverein
möchte sich ganz herzlich bei der
WSG 81 Königs-Wusterhausen
allen Helfern und Sponsoren
bedanken. Besonders ist der
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr
unter der Leitung von Clemens
Scholz, Bernd Malter mit seinem
DRK-Team , Jürgen Keller und
seinen Mitarbeitern des  Bauhofes
Bestensee, den Mitgliedern des
Vereins die  am Versorgungsstand
an der Landkost-Arena, den
Besuchern und Läufern
selbstgebackenen Kuchen
,Bratwurst und Erbsensuppe
anboten, dem Team der Sparkasse
Bestensee, Melanie Pöschk , die
die Betreuung des Versor-

gungsstandes in Pätz übernahm
und den Mitgliedern des Heimat &
Kulturvereins, die zwei weiteren
Verpflegungsstände an der Strecke
betreuten, und die Anmeldung der
Sportler übernahmen, zu danken.
 Manfred Prosch, Vorsitzender des
Heimat & Kulturvereins übernahm
dankenswerter Weise die
Moderation.
Folgende Sponsoren haben uns
mit Sachpreisen unterstützt:
 Connys- Hauswaren

Bestensee
 REWE- Markt Bestensee
 Fontane Apotheke

Bestensee
 Märkischer Anglerhof

Bestensee
 Augenoptik Köckert
 Spreenhagener

Vermehrungsbetrieb für
Legehennen GmbH
Bestensee

 Kinderland Gester
 Wirtshaus „Alte

Schmiede“
 Bowling Keller

Bestensee
 M. Fritsche

Obsthandel
Bestensee

 Gaststätte Sutschke Tal
Vielen Dank hierfür, so konnten
den zahlreichen Erstplatzierten
neben Pokalen und Urkunden auch
schöne Sachpreise übergeben

werden.
Alles im Allem war es wieder
eine gelungene Veranstaltung,
die im nächsten Jahr bestimmt
Ihre Fortsetzung findet.

K. Seidel
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PRESSEMITTEILUNG

Mit dem Spürgerät unterwegs in Bestensee und PätzEWE
NETZ kontrolliert im Juni und Juli Erdgasleitungen

Strausberg, 08. Juni 2016. Die
EWE NETZ GmbH beginnt am
13. Juni mit der Netzüberprüfung
in der Gemeinde Bestensee. Die
Kontrolle der rund 120 Kilometer
Erdgasleitungen in den beiden
Ortsteilen Bestensee und Pätz wird
etwa bis Mitte Juli dauern. „Unser
Ziel ist es, bei der Kontrolle der
Ortsnetz-und Hausanschluss-
leitungen undichte Stellen
aufzuspüren“, so EWE NETZ-
Bezirksmeister Franko Meise. Im
gesamten EWE-Netzgebiet
überprüft das Unternehmen
jährlich etwa 25.000 Kilometer.
Erdgas besteht im Wesentlichen
aus Methan und ist leichter als
Luft. Sollte eine Gasleitung auch
nur eine minimale Undichtigkeit
aufweisen, steigt das Erdgas an
die Oberfläche. „Wir nehmen es
dann dort mit Hilfe einer Art High-
Tech-Nase wahr“, so Franko
Meise. Das Messgerät bestehe aus
einem langen Stab mit einem
weichen Plastikteppich. „Darunter
wird ständig Luft angesaugt, die in
das eigentliche Messgerät geleitet
wird. Sobald der Methan-Anteil

pro Kubikmeter Luft höher als ein
Hunderttausendstel ist, piept das
Gerät“, erklärt der Bezirksmeister.
„Unsere Kontrollen zeigen, dass
unser Gasnetz in einem sehr guten
Zustand ist. Die Anzahl der
Schäden ist durch unsere
kontinuierliche Instandhaltung und
Wartung, aber auch unsere
langjährigen Erfahrungen weitaus
niedriger als im Bundes-
durchschnitt“, so Franko Meise
weiter. Das mache sich vor allem
in den geringen Unterbrechungen
der Gasversorgung bemerkbar: 37
Sekunden je angeschlossenem
Verbraucher im Jahr 2014 im
Vergleich zum bundesdeutschen
Durchschnitt von 78 Sekunden.
Neben den Leitungen entlang der
Straße müssen bei den Routine-
Überprüfungen auch die
Hausanschlüsse auf den
Privatgrundstücken kontrolliert
werden. „Gerade hier werden
immer wieder Leckagen entdeckt,
die durch Bodeneinschlaghülsen
für Zaunpfosten verursacht
werden“, erläutert Franko Meise.
EWE NETZ bittet daher um

Verständnis, wenn für die
Prüfarbeiten Grundstücks-
einfahrten und Gärten betreten
werden müssen. „Wir kontrollieren
jeden Meter Leitung, um eine
mögliche Leckage auszu-
schließen“, so der Bezirksmeister
weiter. „Wir bitten daher alle
Grundstückseigentümer um
Unterstützung bei dieser wichtigen
Tätigkeit.“
Thomas Schadow und Harald
Böhnke von der Firma TBD aus
Bernau führen die Überprüfung
im Auftrag von EWE NETZ durch.
Sie können jederzeit ihren
Vertragsfirmenausweis vorzeigen.
Für den Anschlussnehmer sind die
S i c h e r h e i t s ü b e r p r ü f u n g e n
kostenlos. Die Überprüfung erfolgt
in einem regelmäßigen Turnus von
vier Jahren. Sie ist im Regelwerk
der Deutschen Vereinigung des
Gas-und Wasserfaches (DVGW)
vorgeschrieben.

EWE NETZ GmbH Netzregion
B r a n d e n b u r g / R ü g e n
Hegermühlenstraße 58 15344
Strausberg
Ansprechpartner:
Jörg Wieczorke
Tel.: 0 33 41 /49 07–200
Mobil: 01 51/ 746247 26 Mail:
joerg.wieczorke@ewe-netz.de
Rufen Sie uns kostenlos an!
0800 3936389 Mo.-Fr.: 07:00 -
20:00 Uhr Sa.: 08:00 -16:00 Uhr
Bei Störungen:
Gas: 0800 0500505
Wärme: 01801 393201

Die EWE NETZ GmbH mit Sitz in Oldenburg ist
ein Unternehmen der EWE-Gruppe. Mittelbare
Anteilseigner sind die EWE AG mit rund 97 Prozent
sowie Städte und Gemeinden aus dem Ems-Weser-
Elbe-Gebiet. EWE NETZ betreibt Strom-und
Gasnetze in diesem Gebiet sowie Gasnetze in Teilen
Brandenburgs und Mecklenburg-Vorpommerns.
Darüber hinaus baut EWE NETZ leistungsstarke
Telekommunikationsnetze. Die Infrastruktur von
EWE NETZ zeichnet sich durch hohe
Versorgungssicherheit und einen wirtschaftlich
effizienten Betrieb aus. Rund 149 Mio. Euro
investierte das Unternehmen im Jahr 2014 in die
Qualität und den Ausbau der Netze. Mit den
ausführenden Arbeiten werden in der Regel
regionale Firmen beauftragt. Das Unternehmen
gehört mit einem Jahresumsatz von 2,32 Mrd.
Euro (2014) und rund 1.700 Beschäftigten zu den
großen Netzbetreibern in Deutschland.
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

Juli
Mo 4F 11M 18G 25A
Di 5G 12A 19H 26B
Mi 6H 13B 20I 27C
Do 7I 14C 21J 28D
Fr 1C 8J 15D 22K 29E
Sa 2D 9K 16E 23L 30F
So 3E 10L 17F 24M 31G

August
Mo 1H 8B 15 I 22C 29J
Di 2I 9C 16J 23D 30K
Mi 3J 10D 17K 24E 31L
Do 4K 11E 18L 25F
Fr 5L 12F 19M 26G
Sa 6M 13G 20A 27H
So 7A 14H 21B 28I

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Der Gesundheitstipp
Gefährliche Urlaubssouvenirs:

Gefälschte Medikamente aus dem Ausland
In der schönsten Zeit des
Jahres freut sich jeder auf den
Sommerurlaub mit
erholsamen freien Tagen. Um
diese möglichst genießen zu
können, sollte im Koffer auch
eine Reiseapotheke Platz
finden. So hat man
vorgesorgt, wenn sich
Kopfschmerzen, Übelkeit
oder Fieber melden. Denn von
einem Medikamentenkauf im
Ausland ist dringend
abzuraten. Gerade in Asien,
Südamerika und Afrika ist die
Gefahr von Fälschungen sehr
groß. Darauf weisen die
WHO, die Apotheker, der
Zoll sowie Verbraucher-
schutzorganisationen hin.

Wer seinen wohl verdienten
Urlaub in Deutschland oder
Europa verbringt, braucht
eigentlich keine Angst zu haben.
Laut Weltgesundheitsorganisation
WHO liegt hier der Prozentsatz
für gefälschte Arzneimittel bei
unter einem Prozent. Geht die
Reise jedoch in Schwellen- und
Entwicklungsländer nach
Südostasien, Afrika oder
Südamerika, kann der Kauf von

Medikamenten vor Ort schnell
lebensgefährlich werden.

Risiko in Entwicklungsländern
besonders hoch
Von fliegenden Händlern am
Strand angebotene Arzneimittel
sind überdurchschnittlich häufig
gefälscht und sollten daher niemals
gekauft werden, auch wenn sie
noch so günstig erscheinen. Die
Wahrscheinlichkeit, eine
Fälschung zu erhalten, liegt im
asiatischen Raum bei etwa 20
Prozent, in Ländern Südamerikas
oder Südafrikas bei rund 30
Prozent und in einigen Staaten wie
Nigeria oder Angola sogar bei
durchschnittlich 70 Prozent.

Betroffen: Antibiotika,
Malaria- und Schmerzmittel
„Gefälscht“ kann dabei bedeuten,
dass zu wenig oder gar kein
Wirkstoff enthalten ist, das
Medikament aber auch zu viel
davon oder nicht deklarierte
Inhaltsstoffe enthalten kann.
Tabletten können so etwa nur aus
gepresstem Kalk bestehen oder
im schlimmsten Fall
gesundheitsschädliche Stoffe wie
Gifte oder Straßendreck enthalten.

Gefährlich wird das, wenn sich
Reisende etwa mit Malaria
infizieren und dringend wirksame,
medikamentöse Hilfe benötigen.

Reiseapotheke: Wichtige
Medikamente mitnehmen
In jedem Koffer sollte Platz für
Arzneimittel gegen mögliche
Beschwerden wie Kopfschmerzen,
Fieber, Übelkeit oder Durchfall
sein. Reisende können sich in jeder
Apotheke beraten lassen, welche
Medikamente man im Urlaub dabei
haben sollte. Deren Wirkung ist
abschätzbar, man spart sich die
Suche nach einer Apotheke vor
Ort und muss sich so auch nicht in
einer fremden Sprache

verständigen. Wer regelmäßig
Arzneimittel braucht, sollte diese
in ausreichender Menge
mitnehmen. Für Spritzen oder
Betäubungsmittel kann im Ausland
eine Bescheinigung des Arztes bzw.
ein von der zuständigen
Gesundheitsbehörde unter-
schriebenes Formular erforderlich
sein.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu
uns. Wir nehmen uns Zeit und
beraten Sie gern und kompetent.
Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apo-
theke - Ihre LINDA-Apotheke
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Rauchwarnmelder
für Ihre Wohnung oder Haus

Die Brandenburger Landesregierung hat in der neuen Bauordnung
Rauchwarnmelder für alle Aufenthaltsräume und Flure, die als
Rettungsweg dienen, vorgeschrieben.
Die Installation richtet sich nach der DIN 14676.
Für Neu- und Umbauten besteht ab 1. Juli 2016 Einbaupflicht.
Bestehende Wohnungen und Häuser müssen bis 31.12.2020
nachgerüstet werden.
Weitere Informationen unter:

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 27.07.2016
Redaktionsschluss ist am: 13.07.2016

Haushaltsauflösung - preigünstig abzugeben:
gut erhalt. Gartenmöbel • seltene Haushaltsgegenstände

Möbel  Tel.: 033763 - 63952


